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Mit Hochfürstlich . Marggräflich . Badischem gnädigsten Privilegs

Lemberg vom 17 Jan . Dem Vernehmen nach ,
soll de ; König von Preuffen bey Warschau eine Armee
von 52000 Mann vcrsammlin, die Er selbst komman
diren werde . D .'rmulh ich ist diese leztere Nachricht
daraus entstanden , daß dcy der Huldigung vm Süd «
preussen zu Warschau , welche der König in höchster Per .
son empfangen will , natürlich Trappen werden vmamm
let werbet ! , über welche Se . Maj . zu gleicher Zeit
Rcvüe halten dürfen .

Mainstrom , vom l Zebr . Während nach einigen
Nach ich e - Ehre» breitstem von den Franzosen aukae
fordert word - n und wirklich biskirt ist . versichern andre,
man fey da>el ! st ganz ruhig und unbcwrgt und da -
bey Neuwied ge ammelte Geschütz , das man gegen
jene Festung bestimmt glaudtr , sey nicht von der lin.
k<n Seite de« Rsems herüber gekommen sondern im
Grgrr .lhiil von der rechten Seite znsammengebrachk
worden , um hinüber geehrt zu werden . B ?v dieser
Verm ir enheii der Rachnchtcn ist man um so begle.
li ier , dir U sache des Kanonendonners zu veiuehmen ,
den -mai vorgekein und heule aus der Ferne gehört
hat . — E n nach Rastatt bestimmter Rvßistd Kaiserl.
Grsai-Lltl war au» ein paar Tage in Aichaffendurg .

8ra nkreich .
Paris vom 28 Jan . Dos Amtsblatt der Regie »

luvg n hau solgrndev Ärt>k<i r „ Alle Personen , wel¬
che krafi des Geietzes vom 5 S «vt . verbannt und
auf kr ; E veitr ivaillame. eivßeschifft worben waren ,
find zu Cay^ n« den n . Nov. angekommen. Der
ihnen rüg gcbenc Beamte hat für ^ üe ihre physi ch«
Be mfoisse gisorgt . Den 26. i «ß er sie dort wieder
«i - chiffto und am die U >r des FluffeS Comanama,
jw ichen SmüiNvry und ^ racou o dringen . Diß ist
der isü >d<st Theti r - r Lowick : der zugleich an al.
len Bedürfnissen für das reden den größten Ueberßnß

hak . Sie sind da den 27 . Nov. angekommcrr und
haben einstweileki die Gebäude des Mstitamschen Po -
stea» von Sinamary zur Wohnuvg erha ten. Man
giebr jedem der -rldni täglich eine vollständige Portion
Lebensmittel, so wie ste die Seemat -nschaft erhält :
ueml ch Wem , Hülscnftüchte , Fleisch , Holz re. Auch
schaf Mi- n ihnen von Staats wegen Kleidungen und
andre unevidehriichk Dinge an. Der Beamte wies ,
ihnen m ihre » Spaziergängen eine » Raum von un .
grfähr 20 Smnoen an , jedoch unter gehöriger Auf»
sicht. Auch räumte er Jedem einstwrileo einen Acker
Actos ein. E » ist Jedem gestaltet , Ländereyen zu
kaufen und Pflanzungen für sich anzolcgen . — Man
t» vier mit dem - was in der datavischen Republick
den 2i . Jan . dem für Frankreich so merkwürdigen
Tag , zu Haag veradrebel und den 22. Jan . ausgc.
führt wurde , so wie mit dem Betragen unser- dorti .
gen Gesaudren Lacrmx , der bey der Sache nicht ua»
tyärig war und des ftauz. Generals Joudcrt , sehr za .
frieden . So Me in Frankreich den 4 . Sepr . 1797
di« Panhse 1 e ; Aristokraten , dleGemäßigten und Enalifch .
Gesi -mlen gänzlich stürzte , so warb eben die Patthie
in Bmaoleü ten 22. Jan . 1798 geworfen und ihres
Einflüsse gänzlich derauvr — In em Redactrur liest
man Auszüge von Briefen fremder und römischer
Minister üb« oen Umstand «n Rom vom 28 > D «c. ,
rvorunrer einige Briefe deß Karrjoais Doria . Jme
sind vs -! Avde C ' rvna Preussiftden Legatloossecretair ,
vom Spani cheo Gesan ten Äzara , vom Schwedische «
Mmist. c an »emrv Ho - . unv an den Gesandten Buo .
»aparte von den Lork .Nischen Ministern Angivlinl
und Manrre »vt rc. D r Schweibische schrieb an
Buonuparre er habe ihm zu Hckft komme» mosten ,
aber mch - d »s -n ie«n Palais darchrrmgen können weii
die Svidattn auch auf chtt Feuer t« geben drohten,—
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Eöerr die^r Minister schrieb den ZQ . Dcc. an seinen
H : f. ,» Die durch die Crsaip'N« grschrhrvr Eiavahwe
von § a »F gab dem röauschen Slü -atsftcrrtarr Aulaß ,
sich bry dem Gesandten Buonaparre zu beschweren.
Es ergab sich aus der Folge des Briefwechsels , daß
die Ctsalotncr allkja Sk . Leo , als ehemals zu May.
land gchö ig , hätten rinnehmen sollen . — Durch den
vorgestrigen Aufstand ist alles Vö .kerrrcht verletzt »vor«
den . Es ist eine 2te Baffvilleschr Geschichte , weiche
den Stv ! ) von Rom zur Folge haben wird . Die
pädstl. Rcrtercy drang in das ftanz . GesundtschaftS.
Prlals eilt und tödkrte mehrere Personen , die gar
nicht zu den andern (Empörten) gehörten und drsvn .
ders einen , der nur einen P - ß degehric. Im Innern
des Palais war Alles voll Brut rc . - . Corona ver¬
sichert , daß alle fremde Minister bas , waS
den Franzosen in Rom widerfuhr , zu ihrer eignen
Sache machen rc. — In einem Schreiben an den
Kardinal Doria kannte wm Buonaparte z Personrn
namemlich , von welchen vor einigen Jahren Basseviste
ermordet wurde. Er aad zugleich ihre Wohnung an,
worinn sie von der Regierung ungehindert leben. —
DerRedacteur liefert heute einen aus Strasburg er,
hsltnen anonymen Brief , worinn es heißt : Buona .
parre und R »bell fryeo in der größten G . fahr ; man
habe falsche Brweisschrrfien gegen sic geschmiedet , als
öd sie Frankreichs Freiheit kürzen , sich allein der Re»
gierung bemächtigen und alle Mitglieder des Direklo«
riums und der beyden Räche, die sich ihren Absichten
wtrerietzen könnten , ermorden lassen wollten ; der
Schlag werde im Lauf des Monats Pluviese geschehen ;
zu S 'rasdurg seyen L -st und WedtkiNv von Mainz ,
die Generä e Isar uno Groß nebst dem Adjutanten
Agüc die Agenten des Komplols , an dessen Sp .tze
Gen . Augrreau stehe ; von der Deputation des Nie,
derrheins scheine Niemand im Gehetmmß zu seyn ,
wenn es nicht allenfalls Bentabolle wäre , von dem
man oft mir Vorliebe spreche re. Der Rrdacteur be.
gleitet dieses Schreiben mit der Bemerkung , man
könne hieraus v .e Triebfedern kennen lernen , weiche
England in Bewegung setze .

Paris , vom zo Jan . Das Direktorium hat
gestern folgende zwey Beschlüße gefaßt r

1. Die Rheinarmer ist aufgehoben und ihr Gene,
rrlstaab verabschiedet. Die zte militärische Division ,
welche in dem Bezirk dieser Armer begriffen ist, wird
vom Divikonsgeneral Bruneteau , Sainke Suzanne
kommandirt.

2. Der General Augereau ist zum Kommandanten
der zehnten militärischen Division ernannt. Er soll
unverzüglich nach Perpigoan abreifen , um bas Kom .
mando dieser Division zu übernehmen . Er soll zu dir ,
fern Ende ein« besondere Instruktion erhalte«, —

Diese Instruktion , sa§t de? Redakteur in einer Anwer.taug , vejithk sich auf eine Seasvvs von großer Wird,ligkeü , di » dem General Augereau übertrage» ist.Matt kann aus foig 'ei.ver Stelle , womit sie sich schlees»
sek, davon mrhetirn ; — « Das Vollziehung «! . Direk.toiium zählt mir vollem Zutrauen auf die Resultateder Operationen des Generals Augereau io seiner neu,en und wichtigen Sendung Wen» mau der Repu,blik mit so vielem Ruhm und grosem Erfolg gedienthat , wie er es bisher gethan , so kann mau nicht an ,derS als von Tag zu Tag mehr Recht auf die Er ,
kiNnllichkeit der Nomon « werden. ,,E n Kvurm , weich « io der Nacht vom 27ten aufden 28ten deym Direktorium aogekommen ist , hatvre Nachricht gebracht , daß General Berlht« brymAbgang dejsetdrn dis Macrrrta , dir cismpinischeaTruppen «der noch weiter vorgerückt wann . Lrztere
sind zur Disposition beS ftanzöstschenOserdefehlShaberSund werden von Gefährten des Buvnaparle angeführt.Sicher sind nun vcyde in Rom.

Grosdrlrrantrn .
Schreiben aus Landen , vom 2Z Ion . Von

Exter aus rheilk man so-gendrs Schreiben ans L ' ssa «
bonn mit r Ich freue mich, Ihnen melden zu können,baß die hlcfigi englische Fiour z spanische Linienschiffe
z Fregatten, 2 Brigantinen, uns ein Lransporrschjff,wtichr von der Havauay nach Vera , Crux segelten,
genommen hat . Mau sagt , cs sollen reiche Priesen
seyn . Ueder dir Vorbereitungen in Brest gegen Eng¬land ist diesen Abend sorgende Nachricht tingelaufen.Vo . igen Frcytag kam ein Matrose in Falmouth au ,
welcher vormaiS auf der Fregatte Amazone gedient
hat und vor einer Woche aus Brest entsprungen ist.Er sagte eidlich in der dortigen Accsse ans, baß er
,eisft 5 bis ü Wochen lang in Brest für einen Llvre
de» Tugs auf tinem Floß , daS zur Invasion Eng¬
lands bestimmt gewesen sey , habe arbeiten müssen , va
er entkommen , wären zwey derselben veynahe vollen¬
det gewesen rc. Mao hat alle Ursache , »u vermutheo ,
haß die französische Flotte wirklich zur See und nach
Inland geg . ngeu sey. Aomiral Thompson , welcher
am Freylag auch dorthin absegelte, hat vermuthlich
wegen beS herrschenden Westwinds nicht wett komme»
köaarn. — Lord Bmpsrts große Fistle besteht aus
zo Linienschiffen, vielen Fregatten und kleinern Schiffen.
Sie wartet nur aus Fahrwind, um in den Canal aus«
zulaufeo . — EM dänische» Schrff aus Havre brachte
vorgestern die Nachricht baß vey seinem Absegeln ei«
Embargo auf alle Schiffe erwartet worden sey , auch
arbeitet man dort sogar bey Fackeln, um dir Kanonen «
hötr wider England zu vollenden. — Em Carcellschiff
in Deptfordt, welches französische Gefaagve am Bord
hatte, wurde gestern Morgen von de« AttlSdedtente»
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vlsi '. trt, weich « ein V - quet mit Brief«« im Schiff ver.
bargen fander-. Diese Briefe wurden sogleich in daS
Siaaksftcretariat geschckt — Morgen wrddaS Hand -
lu -igs . C llegium eine große Sitzung HMn , um die
Maaßregeln zu überlegen , welch « wegen des ne «n
WrareuserboiS des französischen Direktoriums zu n .- h-
men stad . — D e Assekuraoz auf alle nach Amerika
gehende Schisse steigt täglich, wegen des ftaiizösi'cheu
WaarearLicts, de « raten di scs war sie 12 dis 12
Pcocrlit , den lyttn aber rZ bis 20 Proeenr.
Die Hofzetlung von diesem Wer,0 berichtet, baß die
Daphne eine Fregatte, den Franzosen wieder wegge.
nommeo worden sey , sie war die einzige , welche der
Feind in diesem Kurz uns genommen hatte. — Ein
kleines Geschwader von Fregatten ist beordert , an der
holländischen Küste zu kreuzen . — Die Expedition aus
Ostindien nach Manilla soll gänzlich fchlgeschlagrn seyn,
mau hat aver keine authentische Nachricht davon .

Preußen.
Berlin, vom 27 Jan . In einer der kleinsten Pre.

vlnzialstädte hakte sich die Bürgerschaft öftere Wider»
fttz 'ichkeit gegen die Obrigkeit zu Schulden kommen
l . ss. n . Als der Bericht davon hier ringteng , erließen
Sr . Majestät an di« irregeleitete Bürgerschaft grdach .
trr Stadt nachstehendes Cadinettschreibev , welches die
wah hast lavdcsvälerliweu Gesinnungen und die Milde
des Königs auf die rührendste Art zu erkennen girdt .
Bürger von - ! Gern nennte ich euch meine
lieben Bürger und Unt rthanen, aber wie kann ich das,
da ihr meine Befehle veracht t, ungehorsam gegen
eure Obrigkeit sryd , euch gegen sie zusammenrottet unv
sie durch Gewalt an der Ausübung ihrer Pflichten
virhinderr . Also ihr Bürger von - l ihr habt
euch schw r vergingen und HM Strafe verdient und
wenn ich euch bloß nach den Gesetzen behandle » woll¬
te, so hättet ihr schon dir mtiitai »che Hülfe in euren
Mauren , um wiche zu vollziehen. Allein es schmerzt
mich, daß ihr von allen meinen Unkertharen die ersten
und einzigen seyn sollet , an welchen w che beenge
auszeübk wird und dag ihr auf diese An der Schau >
de und Verachtung des ganzen Lands bloß gestellt
werdet, wo solch« rebellische Widers tzl-chkette», Gott¬
lob ! un -rhört st :,d . Ich will daher » och einmal die
Güte an euch versuchen. Gehet in euch , folget der
Summe und dem Ralhe der guten M nfchen , die
unter euch sind und nicht den eigennützigen RädelSfüy .
rern, die euch zu verführen suchen . Leistet den Bür«
-ereil», den ihr nach Gesetz und Recht zu leisten
schuldig ftyd . G .horcht der Obrigkeit , und suchet
durch rin? ruhige und aefttzmäßige Aufführung doch
etumal den verhaßten Ruf der Wwerfpcnstigk . il von
«uch abzuwälzen der schon seit so langt» Jahren auf
sich ruhet und euch unglücklich macht . Ich bitte euch

sz )
varum, als ein wehlmcynrvker Vater und befthle er
euch als euer König . Ihr sollt mir alsdann
als treue und rechtschaffene Uotecthänen lieb mdwrrrh
seyn und ich werde such in allem , was recht ist,
schützen . Kehrt ihr aber nicht ozleich zu eurer Pflicht
zurück , so wisset, daß ich ein strenges Exempel au euch
statuiren werde und daß bereits die erforderlichen Br.
f hie gegeben sind , auf den ersten neuen Unfug das
Mllikair' bey euch einrücken zu lassen und euch zu h,r«
ten S rasen adzuführen . Richtet euch also Hiervach ,
wenn ich euch das Vergangene vergeben und vergessen
soll und wenn euch eure eigne Wohlfahrt und die
Liede eures Königs etwas werth sind. Berlin den
7tru Januar 1798-

Zeiedrich Wilhelm.
Italien .

Mayland vom lij Jan . Unsere Truppen mar«
schiren nun wirklich gegen den Kirchenstaat . Das erste
Husarenregiment und die e,lfte Halbbrtgade geht nach
Rumnt, da « Bataillon Polake », welches zu Cuuco stanh
vereinigt , sich mit -einem Korps, weiche - zu Folios
steht, brr General Dallmagne übernimmt das Komman¬
do über eine Division io Romagna und General Nch
kommandirr die Kavallerie .

Genua vom 21 Jan . Unsere Capitalisten , dir im
Kircherstaat grosse Geldsummen liegen haben , sind
wegen der über diesem Land hängenden Gefahr in
nicht geringen Sorgen . Nicht allein Frankreich , son¬
dern auch die ctsalptntsche Republik scheinen wegen de«
Vorfalls den 28 Dcc. in Rm feindliche Anstalten zu
machen. Alle im Mayländifcheo , und in den picmon .
tcsischen Festungen gelegenen französischen Truppen
haben Befeyl zum Aufbruch gegen den Kirchenstaat
erhalten. — Hier vergeyl fast kein Tag , wo man nicht
von Mord und Raudgeschichten hört, die Gemüthee
find noch gar nicht beruhiget , so wach äm auch die Po«
lizey ist . — Begenwärttg ist es entschieden, baß untere
Republik der Cisalpiaischrn nicht elnverletdt wird , so » ,
de n dm einigcuer Staat bleibt.

Venedig vom 24 Jan . Da« Dankfest den 21.
dicß war ,ehr ftyerlich und den darauf folgenden Tag
erließ der Hr. Felbzeugmeister Graf von Wall,- eine
Zu chrtft an das Volk, worinn er den Einwohnern
ftti, Vergnügen üver ihr Betragen und das hohe
Wohlgefallen unsrrs gnädigsten Monarchen zuficherte.
Den 22 . Iäaer begaben sich die Generäle Wallis und
Reaß mit dem off : erskoips tn die Juvenstavc, die
gaaz beleuchtet und mit Hebräischen Jooschrifteo und
k itserl. Fahnen ausgeziert war, sie besuchten die Lina»
goge, wo sie mit Erfrischungen aller Art bewirthet
wurden, bey ihrer Racks hr « tönte di« ganze Juden,
stadk » o .> einem eiaittuiMtgen Hoch lebe Kaiser
Franz ll l
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Rsvoreös vom 26 Jän . Bekanntlich heißt es im

S Artikel de - Fri -denstraktats von Uvtne , daß die
Grävzlioie der öste , reichlichen Staaten sich von Tyrol
auS längst des Strom - bey Garkola hioziehrn , von da
Len Gardersee bis Lazise burchschveidkn, von hier aber -
des St . Jaksd eine militärische Gräuzliuk gezogen
werden soll rc. Es ist also hierin » nicht bestimmt , wem
riginklich der Ort Laztse zngehört, ob den Oesterrci .
chern oder Ctsaipioern. Als nun die Kaiserlichen kürz,
lich von Verona aus nach Lazise kamen wollten dir
Franzosen nicht adziehev, weil fle behaupteten , dieser
Öa g . höre den Cisolpmrrn. Wie diki « Sache d<?ge-
legt wurde, weiß man » och nicht gewiß, em -ge sagen,
lbir Kaiserlich- n hätten Lazue mit den F anzoseu zugleich
deietz ' bis bk Entscheidung Höver » OrtiS e.cg,hkn
we - re , andere aber b haup cn , rsseydesweg- n zwischen
den Kaiserliche!- uao C>sa pmern zu Lhä,igkrttcu gee - m.
»nen - wieder andere ve sicher -, , die Cisalpiner hätten
One v >s- tzl gehabt tie wrkkch im Kui -crl . Gebiet
gelegen sied - und ta sie nicht wnchen wollten ,
fry » sie durch die Gewalt o »r W ffu , v !rir ; c > . n . wor
den . Was die Sache etgenlilW , ür kick Brwanbniß
Hav - , wvd sich wohl nächstens auftlar, « .

V - nedig , vom 27 Jan . Nuumchr sind alle
Stäc -ie unr Provinzen veS ehemaligen vtaettanischeu
Staat - w ' lche durch den Zrieora von Camps Foriruo
an Oesterreich fielrn , von Kauert . Truppen vesehl. Diese
Duvpeazahl ist gros and bildet m Ilauea ernr iurchl .
bare A mee dir auf jeden Fall zugegen und thätig
feyn kann . — Me aus unsrem Zeughaus entkernte
Waffen und Munition werben wieder herd - y gesucht,
« nd denen , welche iwcbe den Fravivstn a kauften ,
wirv bas Geld ersetz, . Die Zufuhren von MtMitton
> od Artillerie aus dem Innern von Oesterreich bauern
unauSgrsctzi fort . — Alle Ävgaden dieioen vorläufig
jn dem Zustand , woriun sie Oestruch sans , ocsonoecs
aber behält der Sraar den Saizhaadcl . — lk eiall
jeia c sich die neml -che große Kr uoe über den Empfang
her Kaiser!, ln Venedig . — Den 24 . Jan . gabst ! die
M '.- v it Prk - G aoeeugo und ftme Hrudrr vrnKalkU .
Gene akn , dem Ooerdc -eylsyor kk und G . F . A. M .
Grafen W Üis , dem Fürste Reuß und der ü «gm
Gene - alilät ein ungemein k,stda --; s F . st , vüsemPr rd.
Mit rekinin in Kraoevlgo 's Rkulbsy » cröff ele . Ela
SuSgeiucht kostbares Gastmahl mit M stck - o -gie und
<jn Ball beschloß nach Mil - rnaLt d s Fist . — Den
S2 . Jan . waren emrge Personen wegen ihren za Zru
- er ftonj . He ichaft geäassertt » Gcsi nu » g,n o » m
Volk wlßhaao . ft worvrv . Die Ka « krl . Reg ung
rrl -eß de -, äz . Zw . « ine scharfe Bmügung zeg^n soft
He Gewatithaien .

Ä ch w « t » ,
Schreiben aus Lasel , vom zc> Januar .

Akku Lirok «ach. Es tzar auf Pas Waadtland Btt;

zicht gethan , welches nun zur Lemavischen Republik
organlsirt wird . Den deutschen Unterthanen hat die
Regierung das Recht zugcstanben , vom Land 4a und
aus Bern 10 Ausschüsse in den großen Rath zu schik .
ken . Bern will durchaus keinen Krieg mit Frankreich
haben . — Auf die Nachricht , daß ftanzös Parlamen »
tairs von den Bernern feindselig behandelt worden
ftyen , ist sogleich ein starkes Korps Franzosen ins
Waadtland eiogerückt und warbeym Abgang des Kou»
rlers auf seinem Marsch gegen Bern schon bis Mou -
don gekommen. Jn Vevay waren 9000 Ratio¬
nen Brod für sie angesagl worben . — B . Men «
gaud hak den sämtlichen Cantoncn den Antrag ge«
lhan , neue Gesandten nach Arau zu schicke » , um
die Wtebrrrrneurung zu bewirken.

Vermtfthte Nachrichten .
Im Kanal von Venedig lag noch ein 74 Kanone «»

schiff . die Franken nahmen die Stücke heraus und
verkauften das ie - re Schiff an drey Prtvaiper «
sonen für z6oov Llvces unter der Bedingung ,
daß büss- lve müßte zerlegt we - den . Die Käufer tha .
trn dieses nicht deswegen nahmen ihnen die Franken
bas Schiff wieder cd , hieben Löcher in een Boden
und VN cnk -en es . — Man sagt , baß in Vevedkg ein
groftr Vorraih von Sch -ffs- auholz unter dem Wasser
verborgen worben ftyc.

Jn dem Walt von Launay bey Avranches hatte
ein Ma - n , de sich mit Hoiz chumochen nährte , ein
klein,s Gleichen gekauft . Kürzlich wurde er von ei»
ner Räuberbande überfallen , welche ihn banden ,
mtt den Füssen an eincu Baum yängtta ihm oie
HolLa een offnere » und bas B Ul io semen Kochropf
lamen i ffu bann den L ichvam in einen Bach
warftn und ft -rr Hüric anzünbelen .

Änkünorgung
Weingarten Vermög eingftavgter Chursst silscher

Hsstamrr er W .ißucg weiten kümligen Mont -g den
lrten dieses d,e dry bayresiger Cameral R ttpru : vor»
rä - h -ge sämmkt ch wohlbet-ai e >- e - l -egrnde Früchte de»
tzrbend in 6z M r . >795,r 8Z Mü - . 1796 c und
izb Mtr . e797 -rKorn , ea 207Mitr . 1797er Otn -
ckei und 11 Mltr . 6 Sr . Keinen auf kahxsianv
Ralyhauß Nachm uag ? 2 U r öffertt -ich an den
W - istdrebknoen uvter Vorbehalt 6 Slanv wener srohnd»
klstuvq Saiva Ra - ificalioae versteigert . WelLeS den
ollrnfullstaeo Ste glie . hadern anmik bek n - k gemacht
wrrs . vm sich auf bci lMk ttv Tag v ft -b -t civzafirrden,
die Probe » e n - k' itvcn , und «S ' k G -'bott - a : z, 'geben«
Wemsarren Le» Z . Februar 1798 . Cs» pfau Lw -skellerey
Verwalkuk- ,

Schleicher,
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